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Preußiſcher Landtag
Abgeordn

J Berlin 10 Mai
64 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Das Haus iſt ungewöhnlich wach beſucht bei Beginn der Sitzung

enſind kaum 30 Abgeordnete anweſend
Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das Jahr

vom I April 1893/94 werden debattelos genehmigt
Der Geſetzentwurf betreffend die Fiſcherei der Ufereigenthümer

in den Privatflüſſen der Rheinprovinz wird ohne Erörterung in
zweiter Leſung angenommen ebenſo der Geſetzentwurf betreffend die Ab
änderung von Beſtimmungen des Ausführungs Geſetzes zur Deutſchen
Civilprozeßordnung vom 24 März 1879 und des Geſetzes vom

Sonntag den 12 Mai 1895
Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Herr Paſtor Kunth Nachm

c r Faſſor r bnt2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Her er swocheHerr Faftor Nelser 8 he dert v
Abends 8 Uhr Familienabend des Männer und Jünglingsvereins im

Mohr Fréuen ünd Jungfrauenverein ſchließt ſich der Feier an
St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und

Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Ki esdienſtBiketo den 15 Mai Abends s Uhr Verſammlung

Verſammlungsſaal Halle a/S
Abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt

ſowie des Jungfrauen Vereins im Saale Triftſtraße 19

Jedermann

x r 1869 betreffend die Ausſtellung gerichtlicher Erbbeſchei
nigun en

Es folgt der Bericht der 14 Kommiſſion über den Antrag der Abgg
v Schenckendorff und Genoſſen betreffend die Förderung der körperlichen
und werkthätigen Erziehung in den Schulen wie in den Lehrer
und Lehrerinnenſeminaren

Die Kommiſſion Berichterſtatter Freiherr v Plettenberg Mehrum
beantragt folgende Beſchlußfaſſung Das Haus der Abgeordneten erkennt
die bisherige Fürſorge der Unterrichtsverwaltung für körperliche Erziehung
und werkthätige Unterweiſung der Jugend an und ſpricht die Erwartung
aus 1 daß ſie der Pflege von Leibesübungen und Jugendſpielen auch

fernerhin ihre unausgeſetzte und volle Aufmerkſamkeit zuwenden werde
2 daß ſie den Handfertigkeitsunterricht bezw die hauswirthſchaftliche
Unterwei an Orten wo das Bedürfniß vorhanden iſt oder ſchon zu
zweckentſprechenden Einführungen geführt hat bei Unvermögen der Ge
meinden auch durch vermehrte Aufwendung von Staatsmitteln kräftig
ſördern und unterſtützen werde

Der Antrag der Kommiſſion wird nach längerer Debatte mit großer
Mehrheit angenommen

Das Haus erledigt ſodann Wahlprüſungen nach den Anträgen der
Kommiſſion Nächſte Sitzung Sonnabend Jagdſcheingeſetz

Kleine Chronik
Dresden 10 Mai Selbſtmord auf dem Friedhofe Auf

einem hieſigen Kirchhof fand man den hieſigen Rechtsanwalt Karl
Ludwig Weinhold todt auf Anſcheinend hatte ſich der Unglückliche
vergiftet Auf einem vorgefundenen Zettel befanden ſich drei Namen
notirt und die Um aus den Händen meiner Peiniger zu
kommen ergreife ich dieſes Mittel Weinhold dem es nicht gelingen
wollte ſich eine größere Clientel zu erwerben war in der letzten Zeit in
materielle Verlegenheit gekommen die ihn auch mit den Gerichten in Be

rührung brachten Ging auch W aus allen dieſen Unannehmlichkeiten als
vollſtändig makellos hervor ſo ſcheint doch die vollſtändige Ausſichts
loſigkeit ſich eine geſicherte Exiſtenz zu begründen den in den beſten
W ſtehenden Mann der Familie hinterläßt in den Tod getrieben

en

Gotha 10 Mai Guſtav Freytag Millionär Guſtav
Freytag hinterläßt außer ſeinen Beſitzungen in Wiesbaden und Gotha ein
Vermögen das auf eine Million geſchätzt wird Er hat ſein umfang
reiches Teſtament ſelbſt geſchrieben klar und ſchön wie der Stil in ſeinen
Werken iſt auch die Handſchrift in dieſem Teſtament und zwar auch in
dem acht Wochen vor ſeinem Tode geſchriebenen dem Teſtament von 1891
hinzugefügten Codicill das er perſönlich am 3 März d J auf dem
Amtsgericht in Gotha hinterlegte

Hamburg 10 Mai Ein Sittlichkeitsverbrechen Jn
Voberg bei Bergedorf wurde im Chauſſeegraben ein dem Tode naher
zwölfjähriger Knabe aufgefunden an dem ein Sittlichkeitsver
brechen begangen war Der Thäter wurde verfolgt entkam jedoch
Schließlich gelang es den Knaben ins Bewußtſein zurückzurufen

v el 10 Mai Beim Kopfſtehen geſtorben Der
fünſjährige Sohn des Eigenthümers Adolf Rau in Glashütte ſpielte
meiſt allein und übte ſich wie ſeine Eltern wiederholt bemerkten öfters
im Kopfſtehen Damit ihm dies beſſer gelinge machte er mit den Händen
in den ſandigen Boden ein kleines Loch und ſteckte den Kopf in dieſes
Dieſer Tage trieb der Knabe wieder daſſelbe Spiel Als ſeine Mutter
nach längerer Zeit einmal nach dem Kinde ausſchaute bemerkte ſie daß
es den Kopf nach unten gekehrt regungslos dalag Es hatte den Kopf
in ein etwas zu tief gegrabenes Loch geſteckt und war jedenfalls dabei
erſtickt Möglich iſt es jedoch auch daß der Kleine durch Beſchädigung
der Rückenwirbelſäule den Tod gefunden hat

Allenſtein 10 Mai Unwetter Der öſtliche Theil des Kreiſes
Pr Eylau wurde geſtern von einem argen Unwetter heimgeſucht Zwiſchen
Uderwangen und Bartenſtein ging ein Wolkenbruch untermiſcht mit
Hagel nieder Die Hagelſchloſſen hatten die Größe einer Haſelnuß Viele
Winterſaaten ſind durch das Waſſer vernichtet worden Dazu hat ein
furchtbarer Sturm große Verheerungen angerichtet namentlich unter den
Obſtgärten wo alle Blüthenknospen abgeſchlagen worden ſind Jn Lampaſch
und in Bekarten fuhr der Blitz in verſchiedene Gebäude und betäubte
mehrere Perſonen

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag Cantate predigen

u L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Vorm
10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Haupt Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Herr Superint D Förſter

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm S Uhr
r des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus

n

Gertraudenkapelle Montag den 18 Mai Abends 6 Uhr Miſſionstunde Herr Oberprediger wächtret v n
St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Richter Vorm 10 Uhr

verr Oberprediger Wächtler nach der Predigt Beichte und Abendmahls
feier Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße
und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter

St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann Vorm
10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm 1 Uhr Kindergottesdienft in der
Kirche Herr Diakonus Nietſchmann

Mittwoch den 15 Mai Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Hiakonus Nietſchmann

oſpitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
omkirche Vorm Uhr akademiſcher Gottesdienſt Herr Profeſſor

9 ering Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel Nachm
Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends

8 Herr Domprediger Lang
eumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Jordan Nachm 5 Uhr
de Sirenen s 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müll dephanus Vorm r Herr Hilfsprediger Müller n erPredigt Beichte und Abendmahlsfeier Preois a

Donnerstag den 16 Mai Abends 8 Uhr Bibelſtunde Wuchererſtraße 11
2 Treppen Herr Hilfsprediger Müller

St Geörgen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Herr Kandidat Keller Nachm 5 Uhr Herr Diakonus Witte

Don eetag den 16 Mai Abends S Uhr Vibelſtunde Mauerſtraße 7
Herr Diakonus Witte

g den 17 Mai Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Kandidat Zeiſing
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr

sdienſt in der Kirche Derſelbe
Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Faßmer
Bergmannstroſt Nachm 5 Uhr Herr aſtor Faßmer
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Jahr Jordan

h uth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

es i G i t 11 Vorm 9 U dz der Vorm ein Slühr Kuh ergöttesbient Herr kediger

Fr enaueratholiſche Ki Mo s 7 U 8 U it ilie 2 l Uhr e e nene Lüße
und Andacht u ver 7 Uhr aiandacht f vauſen am

erſammlung der
r von Stock

2 Kinderg t e Vorm 8 Herr Paſtor Kunitz ſtgott
v Jingiche aenis Vorm 10 üÜhr Herr Paſtor Relyer Ftgatte di

Nachm 4 Uhr

ienſt mit Homilie

heiten

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaalk Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm Uhr Predigt Mia m 3 Uhr

Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und

Sonntag Nachm 5 Uhr Vereinsſtunde des Jünglings und Männer

Freitag den 17 Mai Abends 8 Uhr Verſammiung Freier Zutritt für

ſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Haupt
ottes ie Nachm 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt mit Be
ehrung Nachm 5 Uhr öffentlicher Vortrag über zeitgemäße chriſtliche Wahr

mee

Beilage zu Nr III des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
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Alt vor der Zeit
wird manche Fran durch das
viele Reiben und Bücken beim
Waschen Karol Weil s Sei
ſenextract die beste trockene
Seife in Pulverform ersgpart
Reibon vereinfacht das Waschen
erhält die Haut gesund und
schont die Wäsche KLäuflich
überall

vv m

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 Mai 1895

Bei Weſt und Nordwind warmes halbheiteres Wetter
Gewitterregen nicht ausgeſchloſſen

18 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Kgl Preuß Fotterie
Kur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

10 Mai 1895 vormittags
b 109 430 69 805 996

2126 60 77 289 306 49 92 412 59 515 635 893 3116 30 454 606
571 818 500 566 5737 70 829 97 500

500 270 352 67 480 515 755 56 914 3000 9131 75 324 41 85 563 85 783

10074 143 448 603 800 913 58 300
12044 335 87 442 61 541 771 822 40 13089 267 1500 512 73 628 730
273 93 341 500 412 41 620 12 802 3 49 78 81 937
261 91 16022 115 81 284 341 538 52 644 62 912
81 607 720 866 300 18107 240 494 582 799 838 19310 809 18

20041 55 56 64 132 440 506 500 61 94 720 44 807 6730 731 58 500 92 863 22041 47 157 362 410 81 531 626 71 722 806 96 2
61 165 92 582 610 1500 28 29 774 75 801 82 24118 33 365 463 620 28
793 3000 96 25124 60 253 57
471 588 656 69 77 732 891 933 57 16500
834 46 929 28016 18 60 91 300 125 398 547 727 849 74 922
300 443 636 926 37 52 69 76

55 200 83 343 63 426 583 646 47 714 30 928 54

29167 307

33067 145 305 419 48 642 64 783 801 912 39
606 732 56 881 9831 3000 35266
404 780 806
89087 151 80 294 361 705

44050 160 277 464 618 300 796 940
123 204 25 75 465 518 21 725 848 950
529 802 16 300 941 49311 500 32 457 59 638 82 802 87

50023 399 452 55 516 620 33 765 815

45154 285 423 560 69 741 5000

500 22 26 29 1500 64 618 27 64 717 18 53
760 814 967 300 55113 74 95 515 26 601 21 741 58 993
26 691 732 892 57118 45 214 312 503 13 22 721

891 925

755 65 897 904 25 63019 36 89 135 65 333 538 618 764 67 64118 245 601
812 950 65017 41 190 233 305 541 66138 45 305 8 608 12 673 724 54
160 209 40 97 98 318 22 95 721 68015 272 500 426 575 630 93 217 66
94 471 1500 635 851 83 926 59 85

362 672 781 952 92 75146 204 83 582 610 807

323 576 742 84 960 79050 236 47 98 396 603 755 823 970
80083 1500 93 260 317 425 671 500 866

300 83096 405 92 93 549 833 927 84184 95 6t3 47 784 827 79 953
179 225 572 1500 414 43 504 603 40 50 822 54 74 500 951 1600

798 922 ö00
525 919

90071 103 213 521 608 1500 772 880 952

88047 73 236 581 611 7656 3000 812

707 ſ1500 31 817 94056 94 211 301 3 6 17,1300 23 30 518 43 603 11
937 84 95096 125 296 314 466 99 537 92 613 300 65 880 1600

98064 202 92 355 745 83 954 99254 1500 369 86 657 869 76 300
100004 5 500 30 300 90 334 1500 578 646 993

3000 657 800 9 22 953 73 76 102020 182 378 411 563 76 88 727 800

519 610 40 1500 766 106015 26 45 51 56 100 268 98 535 884
351 519 93 796 823 942 79 108104 29 412 539 674 720 62 3000
390 461 67 76 757 849 992

109141

18 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Kgl Preuß Folterie

Ohne Gewähr

10 Mai 18895 nachmittags
350 404 550 613 783 1024 217 541 48 53 300 699 830 2151 490 582 667

4137 292 300 360 401
5009 30 264 301 21 47 500 516 88 600 80 803 43 606

7035 54 124 254 414 33 38 300 50 526 96

6500 71 719 73 830 942 3039 133 75 78 396 504 34 742
2 9 826 62 823 24 75
72 1500 87 677 719 43 54 87 906
G15 S147 52 304 519 841 9225 508 26 646 727 500 826 949 96

10032 343 60 437 648 869 82 11114 80 264 65 71 333 556 76 684

15607 81 92 701 98 831 6 920
506 68 73 758 801 15

19056 5
14222 436 661 713 999
301 39 424 26 549 c19 500 744 73 818 986 17410 20
906 3001 485 18153 91 96 274 88 i0000 301 54 440 606 74 921
114 31 250 540 1500 86 681 3000 720

20079 266 309 515
595 96 604 718 19 8343000 73 659 803 300 16 25164 68 369 300 90 464 647 711 79 223 42

873 943 300 80
69 34190 490 687 35067 311 646 49 846 82 974
386 424 77 559 636 784 500 865 966 89 37104 260 389 648 89 795 985

370 364 626 716 30 98 309098 109 45 224 300 34 76 307 16 727 64 70

116 32 3000 247 541 876

171 238 668 735 94 837 959 49295 502 52 679 907 69
50222 88 380 494 659 92 98 880 961

13000 615 54 709 840 910
6549 664 79 877 600 947
172 218 355 408 580 603 73 772 3000 909 91
48 86 505 57 721 41 990 57074 227 667 766 830 91 966 58311

54046 300 155 413 672 822 3000 926 71

60012 178 207 42 73 303 24 96 447 651 836 915 23
500 59 83 334 426 57 509 873

512 31 715 17 920 3000 89
T 4256 65039 142 201 60 346 67 409 608 701 21 96 874 954
G7095 170 422 54 634 54 93 781 83 830 54 908

G9179 201 455 93 704 868

1300 83

f300 269 368 80 402 543 75 780 300 832 1500 34
627 52 746 77088 196 257 488 664 841 929 76 95
523 55 82 632 36 71 703 904 19 45 79044 300 225 379 475 851 84 942

800650 195 298 385 566 670 813 52
500 35

78 535 43 48 699 877 997

637 690 816 99 932 89076 161 98 290 449 500 23 70 665 758
90 401 534 65 600 79 807 984 s00 92 91088 3000 155 361 502 56

92076 89 169 265 81 3000 346 61 415 527 708 34 a

O7027 60 202 368 740
90 95 98145 204 1500 446 506 28 96 704 56 807 75 55 956 90163

90065
89 99 636 6500

50 93003 343 486 716 94105 96 242 49 460 89 629
72 437 976 96119 38 84 372 77 416 742 80 821

98 783 862

42 969
800 87 236 411 799 810

500 362 569 604 17 19 703 62 57 101117 40 74 272 701 852 102013
103020 191 410 61 300 79 522 24 606

0 600 82 873
107294 316 411 21 28 662 714 78 819 26

00066 74 300 123 212

100093ne 878 990530 104001 600 102 5 231 301 77 82 75 108037 o
Nee 106189 de 296 352 446 826 907
2 8268 108162 74 290 321 976 1600 68 610 770 872 1

J 7 360 94 99 688 822 900 84 91

1346 46 97 491 684 785 878 80 300 936 3000
4165 362 45

6009 23 3000 26 34 54 63 475 81 638
45 82 813 90 901 7032 40000 61 107 368 ſ800 800 24 8000 86 992 S078 192

11058 162 227 387 469 527 723 805 87
14006

15462 89 3000 518 704 13000
17000 390 457 80 81 87 521

21156 396 482 516
3040

585 666 742 859 974 26032 91 3000 273 323
27032 44 46 87 88 95 169 66 418 774

30029 31055 300 150203 313 413 300 66 68 595 859 964 32072 100 4 39 93 5000 353 95 498 639 48

662 788 34276 385 91 1500322 685 722 86 966 86125 38 81 208 386
37199 368 410 667 1600 946 ſ300 38413 58 765 73 863 3000

40026 500 307 98 604 34 715 24 53 66 41136 367 83 432 611 56 715 820
972 42003 134 406 628 500 773 889 43039 85 118 265 375 455 645 835

47361 441 620 22 767 968 48184 412 156

S 1235 500 75 330 562 500 646
785 978 32056 126 37 92 204 83 325 627 53 300 94 962 70 84 53063 350 442

22 936 54021 250 400 1500 624
56000 317 415 508

58216 1500 24 70 371 610
1500 57 702 44 59 890 904 41 59095 112 305 404 610 77 3000 96 702 57 83

60123 27 300 38 219 27 326 58 896 61012 24 399 440 99 557 725 62249

67002
69012

70025 271 661 705 885 71007 64 180 207 22 80 379 629 42 700 25 500 69
912 28 45 79 72030 89 1405 18 631 95 73036 132 76 424 791 992 74165 1500

76022 45 134 82 265 367
164 672 778 77002 32 1500 75 186 275 303 9 47 427 98 663 790 78006 7 227

81608 135 248 406 52 530 57
633 892 93 998 82079 358 512 14 28 76 81 609 69 88 741 96 860 921 83 92

85040
86143

72 249 3000 324 412 73 76 686 873 968 87073 146 321 1500 91 527 liö00
89001 111 287 310 453

91216 17 588 1500 688 933
92017 41 104 66 243 300 365 485 582 742 97 300 821 966 93041 134 363 6095

974 99 96012
39 127 694 774 826 94 925 26 59 1500 90 97156 217 422 646 47 729 88 859 952

101059 353 76 u
52 97 368 552 69 77 90 828 37 63 906 104085 163 386 413 630 92 3000 105499

107094 255

Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

12124
234 413 524 29 86 708 854 932 13003 175 281 307 34 445 564 670 805 15 9603 89

16018 159 220 80 82
89

21007 53 107 17 32 219 1500 353 540 22227 48 303
238007 134 299 389 508 671 708 932 97 24132 70 i

g7 266 974 506 16 23 56 820 45 99 27245 3000 512 45 923 54 28017 43 48 58
163 215 26 502 630 876 904 29210 14 17 74 317 483 642 99 778 94 1500 920 28

30125 63 347 571 628 893 926 90 31023 104 219 43 50 326 60 300 546
32414 658 794 952 33074 108 61 284 406 47 521 51 742 55 865

36060 123 33 41 1500 t

40177 79 289 94 457 765 823 925 58 41205 1500 48 448 640 646 973
42062 300 717 300 824 25 86 43052 97 290 411 3000 732 837 969 88 4403

45057 ſ500 134 276 363 419 82 997 46108 381 402
76 593 644 729 39 47086 164 70 297 381 401 56 500 728 500 855 93 965 48038

51034 300 131 288 302 16 92 556
52027 53 317 488 89 650 926 48 53242 328 495

56037 116 300 83 240 71 400
43 500 50

W 63 98 500 800 963 509015 63 300 106 19 265 1500 78 200 2 500 669

J 61003 52 300 6862037 97 169 75 1600 298 337 452 54 58
63056 7 427 607 998 64219 21 300 55 63

66063 165 544 91
68073 132 529 609 42 839

70024 31 46 260 478 589 899 920 26 71157 99 271 370 640 716 75 920 47
72014 88 221 36 384 523 678 894 1500 957 73077 82 190 266 510 39

90 644 91 700 76 807 944 74067 123 84 208 398 587 776 833 300 75018 56 121
76009 133 246 411 63 570
78042 78 262 324 404 89

81209 57 312 1600 467 682 219 934
82022 30 34 266 342 420 536 890 831653 216 613 24 25 31 724 963

ö16 213 24 95 328 33 89 479 928 1500 55 85078 94 174 77 1300 431 1500
86115 98 328 408 531 37 610 27 79 821 980 87007

i170 5000 218 327 88 423 58 95 660 69 87 750 300 82 88181 254 372 410 59

99

44

73

85

82

4

3000 846 900

110069 300 334 8000 81 634 47 76 88 728 902 49 300 111005 142 245
1600 418 99 509 700 800 92 960 112026 300 118 241 82 389 420 41 45 502

36 632 787 88 823 34 995 113274 652 73 601 53 711 114022 48 67 85 142 300
493 562 115076 475 532 626 828 116280 577 727 56 58 857 944 98 117099
164 300 242 438 62 909 11 118053 131 67 432 574 752 856 500 919 119303
82 429 69 517 52 681 826 907 96

120008 85 228 35 326 48 300 401 4 11 668 1600 622 73 121016 168 321 22
59 60 87 461 122020 345 98 420 3000 504 691 717 875 901 123035 202 57

625 600 53 83 300 946 25067124439 78 82 563 300 615 32 48 767 940 1
164 93 497 3000 614 69 62 735 810 59 900 43 126018 300 182 97 227 64
395 421 75 505 500 15 20 908 45 84 3000 127026 57 149 534 604 42 76 1500
804 75 128031 36 300 254 333 86 ſ1500 424 780 129030 63 300 114 270
404 14 565 99 979 300 86 1500

130041 42 295 434 58 577 695 880 131080 116 35 382 538 77 668 869
132057 109 32 78 500 241 54 414 46 621 48 746 1500 133106 f3000 246
472 83 94 781 82 858 134024 417 45 56 300 978 91 135147 240 515 87
i Iboo s817 911 136062 fö00 274 503 606 871 137107 88 241 44 380
560 765 300 813 138040 115 323 451 59 530 76 643 923 139161 93 405 74
516 69 618 811 69 89 500 954

140271 526 37 81 600 93 141015 109 80 207 76 84 302 16 458 73 82 586
142086 126 218 303 143113 20 246 500 424 599 1500 612 21 761 64 88
144335 87 301 71 489 1500 501 711 500 55 145116 41 363 55 548 646 65
744 69 92 994 146195 354 412 610 3000 98 700 65 842 147187 576 r
669 787 923 74 148001 65 181 10000 83 279 325 44 57 443 501 6 710 ſ6000 23
68 865 999 149007 7 343 552 607 31

150042 210 79 343 588 783 151245 501 76 838 90 945 15211a 5o0 206
23 303 441 516 614 881 70 i3000 1532651 92 446 518 2775 830 49 56 658
1654166 511 722 38 813 979 97 186001 24 131 73 89 212 281 82 462 u so
74 668 716 3000 68 92 994 156161 95 1500 357 72 500 70 013 157052
234 312 417 713 61 600 98 84 963 158209 95 316 39 1600 426 69 644 1500
4s 52 717 33 85 809 150219 65 308 431 85 612 24 794 96 840

160005 156 269 331 82 1500 98 501 1500 783 837 161101 211 26
36 326 39 96 400 517 644 300 81 162011 16 119 206 22 341 577 287,255 61
163042 177 208 76 327 85 98 3000 511 47 3000 605 797 818 945 164001 190
83 269 472 647 55 705 29 46 55 929 52 72 83 165112 317 74 41178 o
535 884 96 9259 166041 92 115 266 684 631 77 705 824 1300 988 187062 387

917 86 168076 135 45 233 43 92 362 584 938 169244 1500 371 500 417
48 640 753

170053 262 365 3000 95 540 97 667 821 938 8000 171930 44 82 170 26
83 91 254 40 356 300 83 505 65 98 629 818 1500 900 36 172008 68 95 118
362 439 300 67 769 823 928 173295 782 919 174349 560 610 56 752 839
77 175076 307 36 300 468 609 758 176141 486 639 789 866 177207 3
87 500 496 715 1500 53 853 946 74 178268 389 410 541 643 65 703 8 46
72 870 179246 313 595 939

180130 500 519 602 725 802 31 37 96 181160 240 343 76 442 883 745 78
182037 118 56 87 237 465 67 504 93 649 726 29 30 911 63 1883138 872 234 45
ſic 968 731 830 900 184009 56 268 454 577 185085 107 501 500 86 600 48
75 769 945 186000 19 32 52 71 1500 168 500 415 507 24 600 22 25 711
187075 82 158 334 300 473 533 601 69 761 63 188000 63 73 338 86 546 636
76 780 809 90 1809119 330 433 300 657 705 838
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Zu Frunsbüttel und in Holtenan
Flüchtige Skizzen vom Nord Oſtſee Kanal

Von Paul Lindenberg
Nachdruck verboten

I

Brunsbüttel Alles ausſteigen Der Zugführer die braune
Ledertaſche umgeſchnallt und die kleine Signalpfeife in der Hand rief
die Worte mit dröhnender Dienſtſtimme aber er konnte ein Lächeln
nicht verbergen als der Schreiber dieſes als einziger Pafſagier den
aus einer winzigen Lokomotive einem Gepäck und Perſonenwagen
beſtehenden SekundärbahnZug der mich von St Margarethen einer
kleinen Station der Linie Hamburg Tondern hierher nach Bruns
büttel der Mündung des Nord Oſtſee Kanals gebracht verließ Sie
ſind gewiß hier fremd fragte er mich da ihn ſeine Dienſtgeſchäfte
nicht übermäßig in Anſpruch zu nehmen ſchienen Errathen edler

rr und geben Sie mir weitere Proben Jhres Scharſſinns indem
ie mir andeuten wo man hier übernachten kann Gleich nebenbei

im EiſenbahnHotel oder drüben jenſeits des Kanals bei Blohm der
Omnibus bringt Sie hin

Auf alſo zu Blohm der Omnibus ſtand vor dem kleinen Backſtein
Gebäude dem man in einer Laune grenzenloſer Ueberhebung den
Titel Bahnhof verliehen nud ich krabbelte mich mit vieler turneriſcher
Gewandtheit in das Jnnere hinein Einige Fahrgäſte ſaßen ſchon drin
ſie ſchienen nach den dichtgefüllten Körben zu ſchließen in den nahen
Ortſchaften Beſorgungen gemacht zu haben drei Männer und zwei
Frauen alle mit einem gewiſſen röthlichen um die Naſe ſich ver
ſtärkenden Schimmer auf ihren Geſichtern der ausdrückte daß ihre
Jnhaber und Jnhaberinnen einer nicht ganz unbekannten Miſchung
von viel Rum wenig Waſſer und etwas Zucker nicht gerade abhold waren
Auch ein gewiſſer Duft ließ darauf ſchließen verſtärkt durch den

e zweier Körbe die ſicherlich mit einigen Hunderten von
uhkäſen gefüllt waren Als nun noch eine dieſe verehrten Zeitgenoſſinnen

mir mit mehreren unverſtändlichen plattdeutſchen Worten einen dieſer
Körbe auf die Knie ſchob da ſagte ich in ihr gewiß ebenſo unverſtänd
lichem Hochdeutſch daß die koſtbare Fracht ſicherer und beſſer auf
meinem Platze ſtände und räumte ſchleunigſt denſelben um oben auf
dem Bock neben dem Kutſcher der ſoeben die Zügel ergriffen Zuflucht

ſuchen

Welch anderes Bild mit einem Male das mich das wahnſinnige
Rumpeln des alten Klapperkaſtens der gewiß ſchon während der Be
freiungskriege ſeinen Beruf als Munitions oder als Proviantwagen
erfüllt ſchnell vergeſſen ließ links glitzerten im ſilbernen Schein der
Mondſtrahlen die Wellen der hier ſeeartig breiten Elbe in aufdring
lichem Wettkampf ſuchten die großen weißen Bogenlichter an der Kanal
mündung vergeblich mit dem hoch am Sternenzelt ſtehenden treuen
Freunde aller Liebenden und Sehnſuchtskranken zu konkurriren ſcharf
traten in ihrer Beleuchtung die einzelnen Gebäude hervor während
rechts die röthlichen Laternenlichter der mächtigen Bagger aufflimmer
ten welch letztere unter Schnaufen und Staufen in kurzen Stößenweihliche ampfwolken zum Abendhimmel emporſandten denn für ſie
giebt s jetzt weder bei Tag noch Nacht auch nur eine Ruheminute
in einiger Entfernung vor uns aber erhoben ſich wie in einer Berg
werksgegend aus allerhand flachen Gebäuden hohe Schlote und aus
niedrigen Maſchinenhäuſfern glühte einem feurige Lohe entgegen mit
Volldampf wird hier gegenwärtig gearbeitet denn die paar Wochen bis
zur Eröffnungsfeier des Kanals verſtreichen ſchnell ſehr ſchnell und
es iſt noch viel in dieſer rin zu thun viel ſehr viel

Den Kanal hatten wir übrigens nach wenigen Minuten erreicht und
ich muß geſtehen daß er mich recht enttäuſchte ich hatte ihn mir nach
all den Zeitungsberichten viel impoſanter vorgeſtellt ſeine Breite von
zweiundzwanzig Metern kommt in dieſer ebenen Gegend wenig zur
Geltung Ein friſcher Südoſt wehte und trieb die Wellen wiederholt
über die von drei muskulöſen Männern gezogene Fähre die uns zum

n Ufer brachte bei ſcharfem Nordweſt der mit gewaltiger
ucht das Waſſer von der Elbe hereintreibt iſt die Ueberfahrt hier

nicht ungefährlich und muß wie kürzlich viele Stunden lang ausgeſetzt
werden Bei einem der letzten nächtlichen Stürme kam ſogar ein
weiter landeinwärts liegender nicht gehörig verankert geweſener Baggeran deſſen Hebung mühſam Partbere wird auf den Grund 20000 e

Schaden brachte jene Nacht dem Unternehmer denn die Kanalarbeiten
ſind bekanntlich ſämmtlich an Private vergeben Noch einige Minuten
Fahrt und unſer Omnibus hielt vor Blohms Hotel zur Kanalmündung
aus den breiten Fenſtern der Gaſtſtube ſchimmexte freundlich das Licht
heraus man ſah trinkende und plaudernde Gruppen dem Anſcheine
nach Lotſen Baumeiſter und Jngenieure zuſammenſitzen und ver
a denn es war recht kühl geworden winkte das

ackernde Flämmchen unter dem zierlichen Nickelofen in welchem das
kochende Waſſer brodelte und auf deſſen oberer Platte die erwärmten
Gläſer des Grogs harren Schnell alſo gefolgt jenem lockenden Leucht
feuer Jch möchte gern ein Zimmer für die Nacht Herr Blohm
ein liebenswürdiger Mann mit klugem Geſicht zuckt verlegen die
Schultern Unmöglich lieber Herr es iſt Alles beſetzt beim beſten
Willen kann ich keinen Raum ſchaffen ſeit Tagen iſt nichts mehr
frei Aber wo ſoll ich denn bleiben hier mitten in der Nacht
der Omnibus iſt Zang fort O in BrunsbüttelHafen finden
Sie noch Platz eine Viertelſtunde Wegs nicht weiter Friedrich führt
Sie er nimmt Jrg Koffer Und ſo ging s denn alsbald auf der
dunklen Landſtraße dahin der Wind rauſchte und raunte in den
Bäumen von den Arbeiter Baracken P drang der Klang eines
ehe Volksliedes und aus der Ferne vernahm man das An
chlagen der Wellen deren Anblick uns der lang ſich erſtreckende Deich

entzog bis endlich Brunsbüttel Hafen mit ſeinen ſchmucken Schiffer
häuſern erreicht war und ich im Hotel zur Poſt in unmittelbarſter
Nähe eines Leuchtfeuers im bewußten Nickelofen glücklich vor Anker
ging

Früh ſchon ſah mich am folgenden Morgen die goldige warme
Sonne auf der Wanderung zu den Kanalbauten deren nächtlicher
phantaſtiſch ſeltſamer Eindruck jetzt verſchwunden war und einem
andernen klareren und großartigeren Platz gemacht hatte Ueberall
Leben und Bewegung trotz der frühen Stunde zumal in der Nähe
der Schleuſen welche die Grenze zwiſchen dem Außen und Binnen
hafen bilden Von dieſen Schleuſen aus kann man das bewunderns
werthe Werk das Menſchenhände gethan am beſten überblicken und
Staunen ergreift einen zunächſt darüber in wie verhältnißmäßig
kurzer Zeit es zu Ende geführt wurde das Ganze hat etwas von
der amerikaniſchen St an ſich Denn 1888 wurde hier auf freiem
Felde das erſte Gebäude jenes bereits erwähnte Hotel zur Kanal
mündung erbaut heute finden wir ſchon eine rieb Ortſchaft vor
mit zahlreichen maſſiven Häuſern und Häuschen von hübſchen Gärtchen
umgeben in denen blüthenſchwere Obſtbäume ſtehen und Hühner
Enten und Tauben ihr Weſen treiben zumeiſt ſind es die Beſitzthümer
der Beamten die hier dauernd bleiben werden An ſtattlichen Läden
fehlt es nicht die einen ganz beſtimmten großſtädtiſchen Chie aufweiſen und
im Gegenſatz zu den langen hölzernen Baracken ſtehen in denen die Tauſende
der Arbeiter nicht nur aus allen Gauen Deutſchlands ſondern auch
aus Polen Rußland Schweden c ſtammend Unterkunfthaben in einem abgeſondert ſich erhebenden katholiſchen Gebethauſe

gleichfalls aus hob errichtet wird jeden Sonntag katholiſcher in dem
einen Speiſeſgale der größten Baracken evangeliſcher Gottesdienſt ab
gehalten Mehrere große maſſive Gebäude befinden ſich noch jenſeits
des Kanals im Bau ſo das Hafenamt und Lotſenhaus welch letzteres
etwa fünfzig Lotſen zum Aufenthalt dienen wird

Wie Ameiſenſchagren kribbeln und wibbeln die Arbeiter an den
Ufern umher Schienen ſchmalſpuriger Bahnen deren Miniatur Züge
das Material von der Elbe herbringen werden ge und verlegt ganze
Wälder hoher Tannenſtämme werden zum Waſſer geſchleppt um zu
den Brücken an denen die Schiffe ſpäter anlegen ſollen eingerammt
zu werden die hohen Landdämme von der aus dem Kanal gehobenen
Erde errichtet werden durch Flechtwerk befeſtigt und mit Gras beſäet
hier wird gepflaſtert da gemeißelt dort geſchmiedet man weiß nicht
wohin man den Blick zuerſt richten ſoll

Auf dem Waſſer die gleiche Thätigkeit wie zu Lande Zwerghetr
R ingsdampfer die ſchwarz weiß rothe Flagge am huſchen
bald hier bald dorthin gewaltige Dampfhammer treiben rieſige Pfähle
die ſich allmählich zu Brücken verdichten in den Grund gelber Sand
wird durch die mannigfachſten Faprzeug zum Beſtreuen der Plattformen
der Böſchungen herangebracht auf ſeiner ſchwimmenden Behauſung
rüſtet ein Taucher um in die Fluth zu ſteigen damit er erſpäht
wodurch dieſe oder jene Rammarbeit gehindert wird und die Luft
erdröhnt von dem Geräuſch der Dampfbagger welche in langen Ketten
kübeln Schlamm und Sand heraufbefördern Theils wird der

Euzeger fär Halle unv des Saale
ſelbe durch ſacranmr Spritzbagger in hocherrichteten eiſernen

ren Hunderte von etern weit auf das Landeudert wo J enre durch Erdwälle eingedämmte
oräſte gebildet deren i keiten wieder durch ſchmale

Kanäle in den großen Kanal zurückfließen während ſonſt die
Sonne ihr Trockenwerk verrichtet theils durch andere Zaager in breite
eiſerne Schuten geleitet auf denen wetterfeſte Geſtalten in plumpen

olzſchuhen umherhantiren Schlepper bringen dieſe Schuten auf die
lbe hinaus ein Druck auf einen Hebel die eiſernen Böden öffnen

ſich und laſſen den Inhalt der Kähne in den Fluß gleiten deſſen
Strenuna ſie raſch mitfortreißt

Bei dieſen Baggerarbeiten iſt ganz beſonders jede Minute koſtbar
wenn der Eröffnungstermin J werden ſoll Ueberhaupt hört
man auch von fachmänniſcher Seite manche Befürchtung ob Alles bei
ener Eröffnung glatt ablaufen wird man findet den Zeitpunkt zu
rüh gewählt und hätte ihn gern um zwei bis drei Monate hinaus
eſchoden geſehen Mit Sorge ſieht man dem Paſſiren der großenSchi e am 20 Juni entgegen erſt ſollten es nur fünf oder ſechs ſein

jetzt ſind s ſchon über zwanzig und wenn ſie auch geſchleppt werden
ſo dürften die fortgeſetzten Wellenbewegungen doch ſehr ſtark ſein und
man weiß nicht ob während der zehnſtündigen Fahrt die für die
Theilnehmer gerade nicht ſehr unterhaltend ſein wird denn die Gegend
bietet keinerlei Abwechslung dar nicht doch ein Dammrutſch wie
es in letzter Zeit mehrfach geſchehen ſtattfindet Erſtreckt ſich dieſer
auf einen längeren Bereich und führt eine Verſandung herbei dann

ja was dann erfolgt und wie es mit der Weiterbeförderung
werden ſoll das wiſſen die Götter

Vollſtändig fertig ſind die Schleuſen die muſterhaft funktioniren
Dieſe Granitwände von denen ſie am Lande wie inmitten des Waſſers
ausgehen ſcheinen für die Ewigkeit errichtet zu ſein ſo maſſig ſind
die Quadern gefügt ſo ſtolz erheben ſich dieſe Steinkoloſſe zwiſchen
denen die gewaltigen Eifenflügel hängen Jm Ganzen vier denn es
liegen zwei Schleuſen die eine für die auss die andere für die ein
laufenden Schiffe nebeneinander jede 150 m breit und 25 m lang mit einer
Waſſertiefe bei niedrigſtem Waſſerſtande von etwa 9 m Ein Wink des
Schleuſenmeiſters ein Ruf des Maſchiniſten durch das Sprachrohr
welches gleichzeitig als Schlüſſel zum Reguliren der Thoröffnungen
dient hinunter in die Maſchinenräume die in den Granitkammern
liegen und geräuſchlos öffnen ſich gleich rieſenhaften Fittigen die Thore
um die Schiffe hinaus oder hineinzulaſſen was mit dem Schleuſen
nur wenige Minuten dauert

Nach der Elbe hin erſtreckt ſich der breite Außenhafen der an ſeiner
einen Seite noch mehrere verdächtige Sandbänke aufweiſt zu deren
Beiſeiteſchaffung ſchon ein ungethümer Dampfbagger bereit liegt Nach
der Meeresſeite zu um bei ungünſtigem Winde den Nordſee Wogen
prall abzuhalten dehnt ſich weit in die Elbe hinein ein über 150 m
langer koloſſaler Granitdamm aus auf deſſen äußerſtem Ende ein
Feuerthurm errichtet wird Das iſt ein Plätzchen von dem man ſich
nur ſchwer trennen kann Die Wellen der Elbe gleiten rauſchend
vorüber kaum erreicht der Blick das jenſeitige Ufer Mövenſchaaren
flattern in der würzigen Maienluft über dem Waſſer auf dem feurig

litzernd die Sonne ruht und ſtolz kommt ein großer Amerikafahrerden herrlichen Strom herunter buntes Gewimmel auf dem Verdeck

wie weiße Pünkichen flattern Tücher in der Luft ein Auswanderer iſt
es deſſen Fahrgäſte bald das deutſche Land aus den Augen verlieren
werden wohl meiſt für immer wie viel Hoffnungen Erwartungen
Pläne trägt das Schiff hinaus in die bunten Fluthen dem fernen Ziele
entgegen Glück auf Euch da drüben frohe Fahrt und Erfüllung all
Eurer Wünſche all Eures Sehnens

Hrieſtaßen des Geueral Anjeiger
C Gerbſtedt Das Beſte iſt reiner Steinkohlentheer wie der

ſelbe käuflich iſt nach dem Anſtrich iſt die Fläche mit Sand zu beſtreuen
damit der Theer Halt bekommt und nicht abfließt Alle drei Jahre iſt der
Anſtrich zu erneuern wenn das Pappdach in gutem Zuſtande ver
bleiben ſoll

Nichte P Wenn Sie fragen was das bedeutet wenn ein
Mädchen beim Tanzen den Schuh verliert ſo kann der Onkel nur Fol
endes antworten Jn den meiſten Fällen bedeutet es daß der Schuh zu
ſe geſeſſen hat Es iſt aber lange nicht ſo ſchlimm als wenn Jemand

beim Tanzen auch den Strumpf verliert
Stammtiſch bei W Die runde Summe des Vermögens der

Rothſchilds a nach dem Signal gegenwärtig 10 Milliarden Franken
alſo die doppelte Summe welche die Franzoſen 1871 als Kriegsentſchädigungan Deutſchland gezahlt haben davon beſitzt die ſtanzoſiſde Linie dieſes

Hauſes nur eine Millarde Jm Jahre 1875 belief ſich das Vermögen
noch nicht auf die Hälfte dieſer Summe hat ſich alſo in 18 Jahren mehr
als verdoppelt Man hat ausgerechnet daß dieſes Kapital bis zum Jahre
1965 auf eine enorme Summe von 300 Milliarden angewachſen ſein wird
Mit den Zinſen dieſes Kapitals könnte man 37 Millionen Menſchen alſo
die geſammte Bevölkerung Frankreichs unterhalten Jm Jahre 1800 beſaß
der Großvater Rothſchilds noch gar nichts erſt nach der Schlacht beiWaterloo hat ſein finanzieller Auſſchwung begonnen

Zwei Politiker Die Kriegsentſchädigung die China an Japan
zahlen ſoll iſt auf 200 Mill Taels berechnet Mit dem Ausdruck Tael
werden Münzen und Werthe ſehr verſchiedener Art bezeichnet An e
war der alte Tael eine Münze welche nach früheren feſten und hohen
Silberpreiſen einen Werth von 7 Mark hatte ſie iſt mit dem allgemeinen
We geſunken und im internationalen Verkehr wurden 72 Taels
um Werthe von 100 Dollars oder 425 Mark berechnet nach dieſemaßſtabe würde die Kriegsentſchädigung 1180 Millionen Mark betragen

E L Schortau n Jhrer Sache kann der Onkel keinen Rath

geben wenden Sie ſich an einen tüchtigen Rechtsanwalt
H Sie verlangen vom Onkel das Recept zur Bereitung von

Bismarcks Leibgericht Pickelſteiner Fleiſch Du lieber Himmel was
muthet man doch Alles dem armen Onkel zu jetzt ſoll er auch noch der
Kochkunſt befliſſen ſein Die Tante hat alle neueſten Kochbücher durch
geleſen aber nichts von Pickelſteiner Fleiſch gefunden Wer von den
werthen Nichten kann hier aushelfen

H J re Zuſchrift lautet Jn No 114 der Halle ſchen Ztg
ſtand daß der Ehrenpoſtendienſt beim Fürſten Bismarck von der Küraſſier
batterie geſtellt werde ich habe aber noch nie von einem ſolchen Truppen
theil in Deutſchland gehört und ich frage ob das ein japaniſcher oder
ibiriſcher Truppentheil iſt Ja lieber Neffe da müſſen Sie ſchon die

edaktion vorgenannter Zeitung ſelbſt fragen Als der Onkel in Cönnern bei
der dortigen Garniſon als Einjährig Muthwilliger diente gab es Küraſſier
batterien noch nicht

A H 4 Da Jhr Einkommen nur 900 Mk beträgt ſo brauchen
Sie überhaupt keine Steuern zahlen Sie können Jhre Veranlagung mit
Erfolg reklamiren übrigens kommt für jedes Jhrer 5 Kinder die ſich
unter 14 Jahren befinden der Betrag von 50 Mark in AbzugAlter Abounent Es war ganz recht daß Jhre Dechter den

Dienſt verließ weil ihr der Dienſtherr in unſittlicher Abſicht nahte ver
klagen Sie den Dienſtherrn auf Zahlung des es er muß ihn zahlen

Ein Neffe Wenn die mit Jhnen in einem Hauſe wohnenden
Leute Jhnen auf Jhren Gruß nicht danken ſo unterlaſſen Sie einfach
nach Anſtellung einer nochmaligen i das weitere Grüßen Denken
Sie dann Nun Euer Stolz legt ſich vielleicht auch noch einmal

A N Ja J ein glückliches Kein Weib darf aus
eigenem Willen unverheirathet bleiben Der Mikado hat kürzlich ver
ordnet daß für jedes Weib das nach einem gewiſſen Alter noch nicht
verheirathet iſt von wegen ein Gatte den es annehmen muß
ausgewählt werde nur jetzt nicht zu viel deutſche Jungfrauen
japaniſche Nationalität erwerben wollen

Nichte Grete Sie ſchreiben dem Onkel Folgendes Jch möchte
W Geld verdienen jetzt habe ich es mit Handarbeiten verſucht und ver
iene trotz allen Fleißes 40 Pfg den Tag natürlich zum Leben zu wenig

und zum Sterben zu viel Ja ſterben möchte ich a Tat nicht trotz
dem mir die Welt nicht gerade roſig entgegenlacht nnſt Du lieber
Onkel mir nicht eine Firma angeben wo ich Arbeit bekomme und dieſe
einigermaßen bezahlt wird Der Onkel uert herzlich Jhre Lage
aber ebenſo daß Sie Jhren Namen und Jhre Wohnung nicht angegebenhaben denn er meint daß ſich auf dieſen Jhren Herzenserguß n doch

eine Firma hier finden wird die Jhnen z lohnenderer Arbeit verhilft
Alles was recht iſt 1 Der Onkel kann Jhnen nur zuſtimmen

r Poen e vnr den J r de e eeſtellt a en enſtmä Kinderwagenals Klatſchplätzchen dienen ſondern ſte ſind beſtimmt für wirklich des
Ausruhens be er 2c 2 Der Verkehr der
auf den Trottoirs wird in der That an manchen Stellen für die Paſſanten
zur Laſt und ſollten unſere Polizeibeamten energiſch darauf dringen daß

4

die Eheſtandslokomotiven auf den Fußwegen nicht verkehren reſp a
die für ſie beſtimmte Paſſage verwieſen werden

Ein Neugieriger Sie wollen e was ein Haſe verzehrenkann Nun ein ſchlſiſcher agdinhaber hat ſeit etwa Jahresfriſt einen

dern der durch Zufall in angenſchaft gerieth in ſeinem Gehöft
r eund Lampe hat dadurch zu einer intereſſanten Statiſtik zuverläſſiges
daterial gegeben 2 Kilogramm HeuDer Gefangene verzehrt täglich

750 Gramm Runkelrüben und eine Flaſche 1000 Stück Haſenilch
würden demnach innerhalb eines Jahres etwa 100
Futterſtoffe beanſpruchen die einen Werth von ungefähr ,000 Markt

e aner Das beſte Mittel den Holzwurm iſt Benzi
ausfrau F s beſte gen den Holzwurm inDas angegriffeue Fi wird damit getränt und die bereits andenen

Löcher mit der Flüſſigkeit angefüllt Auch Ameiſen Wanzen und andere
Jnſekten werden durch Benzin getödtet ſowie daſſelbe auch auf Baum
wolle gegoſſen und in Mäuſelöcher geſtopft die beſten Dienſte gegen dieſe
läſtigen Thiere leiſtet Auch gießt man in die Bohrlöcher der Holzwürmer
Terpentingeiſt oder Salzgeiſt

Ein Freund der Mode Sie ſtellen an den Onkel folgende
Anfrage Kann man einen ſchwarzen Hut nach der neuen Mode mit
kleinem Rand tragen wenn man als Anzug eine ganz helle Hoſe mit
ſchwarzem Jacket und ſchwarzer Weſte wählt ohne gegen die Mode oder
den paſſenden Geſchmack zu verſtoßen Des Onkels wegen können
Sie ruhig eine gen Hoſe eine blaue Weſte und einen grünen Hut tragen
Er hat nicht das Mindeſte dagegen

R H 100 Weißenfels Der höchſte bewohnte Punkt der Erde
iſt nicht das Buddhiſtenkloſter Haule in Thibet in dem 21 Mönche in
einer Höhe von 16,000 Fuß ihr Leben Buddha weihen Derſelbe befindet
ſich vielmehr wie jetzt bekannt wird auf dem Berge Chorolque in der
bolivianiſchen Provinz Chichos wo eine Arbeiter Kolonie in einer Höhe
Wer 17 Fuß Zinn und WißmuthMinen einer Londoner Firma
ausbeutet

W St Um gemahlenen Kaffee auf Zuſatz von Cichorien zu prüfenſchüttet man einen Theels el gemahlenen Kaffe in ein Glas kaltes Waſſer

Färbt ſich daſſelbe alsbald braun ſo iſt der Kaffee mit Cichorien vermiſcht
Gemahlener unvermiſchter Kaffee läßt dagegen kaltes Waſſer ziemlich klar
und unverändert Wenn der Kaffee bei dem Kochen mit Cichorien ver
miſcht wurde ſo braucht man mehr Milch und Sahne dazu als bei
reinem Kaffee

Stammgäſte bei W Eine Verpflichtung des Schankwirthes
einem jeden anſtändigen und nüchternen Gaſte Getränke zu verabreichen
beſteht nicht Es kann jedoch in der Art und Weiſe wie die Verabreichung
verſagt wird eine Beleidigung des Betreffenden gefunden werden

Ein Wißſzbegierige Die Stadt Berlin zählte zu Anfang des
Jahres 1870 763 000 Einwohner 15000 Grundſtücke und 166000
Wohnungen zu Anfang 1895 dagegen 1 725 000 Einwohner 23 400
Grundſtücke und 450 Wohnungen Der Geſammtbetrag der Hypotheken
auf den Berliner Grundſtücken ſtieg von 883 Millionen Mark zu Ende
1870 auf 4063 Millionen Mark zu Ende 1894

Kautionsſteller Die von Jhnen gewünſchte Firma iſt Allgemeiner
Deutſcher VerſicherungsVerein Stuttgart

Feuerbeſtattung Jn Halle beſteht kein Verein für Feuerbeſtattung
Sie wollen ferner wiſſen welche Schritte zu thun wären um einen

ſolchen Verein ins Leben zu rufen Berufen Sie durch Annoncen nach
irgend einem Lokale eine Verſammlung von Jntereſſenten vielleicht finden

Sie dann Anhänger für Jhre Jdee
G Sch Leipzig iſt nicht die bevölkertſte Stadt nächſt Berlin

7 die Reihenfolge Berlin 1578 000 Hamburg 573 000 Leipzig
57 000 München 000 Breslau 335 000

C N in S Die Frau hat Recht ihre Forderungen ſind nach
3 normirt Sie ſind geſetzlich verpflichtet Jhr Kind impfen
zu laſſen

W L Den Mörder Wetzeſtein hat Reindel sen hiugerichtet Genannter
hat einen blonden Schnurrbart Das Beil iſt bei der Exekution im Block
ſtecken geblieben

Ein Wißbegieriger Das ſtärkſte Muſikkorps in der deutſchen
Armee hat das 7 Thüringiſche JnfanterieRegiment Nr 96 weil es drei
reſp vier Kontingentherren hat nämlich den Herzog von SachſenAlten

burg die Fürſten Reuß jüngerer und älterer Linie und den Fürſten von
Schwarzburg Rudolſtadt s ſtehen beim 1 Bataillon in Altenburg
42 Hautboiſten beim 2 Bataillon in Gera 28 beim 3 Bataillon in
Rudolſtadt 22 zuſammen 92 HautboiſtenNichte angrite Sie fragen an was Sie machen ſollen um
Jhren verhaßten Mann los zu werden und Jhren geliebten Ernſt hei
rathen zu können damit Sie endlich das richtige Eheglück genießen
Laſſen Sie ſich von ihm ſcheiden oder verſetzen Sie ihn und verlieren Sie
den Pfandſchein

A 11 Bei der Unterhaltung am Kneiptiſche iſt wie Sie ſchreiben
vom Wirthe die aufgeſtellt worden daß der Scharfrichter
Reindel berechtigt ſei die Vollſtreckung des Nachrichteramtes zu verweigern
wenn er aus irgend einem Grunde die Ueberzeugung habe daß der Sträf
ling unſchuldig ſei Wer mag dem Wirthe dieſes Ammenmärchen auf
gebunden haben

Nichte S S Sie lieben insbeſondere weibliche Handarbeiten und
haben nun auch ſchon in allen Jhren Zimmern alles b t beſtickt und
bemalt wie Tiſche Kommoden Sopha Stühle u ſ w Nun iſt aber
der Vorrath in Muſtern ganz erſchöpft und da Sie jetzt vor Pfingſten
noch recht viel Zeit haben ſo möchten Sie die Thürklinken noch behäkeln
Sie bitten den Onkel Jhnen doch zu dieſem Zwecke ein recht ſchönes
Muſter durch den Brieftaſten zukommen zu laſſen Sie würden ſich außerordentlich freuen wenn zum Kfingſtfeſte die Thürklinken behäkelt wären

Sie kleiner Schelm Sie wollen wohl mit dem alten Onkel Ulk treiben
Auch die alte Tante hat über Jhren Einfall herzlich gelacht

Alter Abonnent Der Onkel iſt kein Arzt kann alſo auch nicht
Arzneimittel verſchreiben wenden Sie ſich wegen Jhres Leidens Band
wurm an einen Arzt

3 Aung Der Onkel kann ſich Jhre Verlegenheit recht wohl
denken Sie haben Jemanden um eine merkragneg gebeten dieſelbe
ſollte Jhnen auch gewährt werden worauf ſie auf Verlangen dem Be
treffenden Jhren Namen nannten und Jhre Verhältniſſe klarlegten Sie
warten jedoch heute noch auf die zugeſagte Unterſtützung und es iſt Jhnen
ſehr fatal daß Sie ſich offenbart haben Ja Nichte man muß
mit derartigen Sachen ſehr vorſichtig ſein bisweilen werden dabei
Recherchen nach Geheimniſſen von Perſonen bezweckt

Alter unent Eilenburg Gewiß darf ein Poſtbeamter die
Poſtkarten leſen die durch ſeine Hände gehen er muß es unter Umſtänden
ſogar um zu ſehen ob ſie Beleidigendes oder ſonſt Unzuläſſiges enthalten
Natürlich muß er Verſchwiegenheit darüber bewahren

Nichte Bertha Sie ſind ein achtzehnjähriges Mädchen ſind nach
Jhrer Meinung im Allgemeinen ſehr ſchön haben goldblondes Haar und
pechſchwarze Augen Nun wollen Sie ſich bei einer Schönheitskonkurrenz
betheiligen und der Onkel ſoll einen Rath geben damit Sie einen Preis
erhalten Der Onkel im nichts von einer SchönheitsKonkurrenz alſo räth er Jhnen ſelbſt eine auszuſchreiben und den Onkel
zum Preisrichter zu erwählen

M B Die eitirten Verſe Es liebt die Welt das Strahlende zu
ſchwärzen und das Erhabne in den Staub zu ziehn ſtehen einememlich unbekannten Gedicht Schillers welches betitelt iſt Jungfrau von

leans
Fran Merſeburg Das Wort Ehe bedeutet die geſetzlicheVerbindung Mann un Weib Das Wort kommt her vom mittel

hochdeutſchen éwe endlos lange Zeit im althochdeutſchen 6wa Das
Wort findet ſich in der n des ehelichen Bündniſſes zuerſt bei
Notker 1022 Die Grundlage des Wortes iſt das lateiniſche aevum

Ewigkeit
Wer als Schiffsjunge bei der kaiſerlichen Marine ein

treten will muß das 14 Lebensjahr zurückgelegt haben ſoll aber nicht
über 16 Jahre alt ſein eine allgemeine Volksſchulbildung beſten und ge
ſund ſein Die Anmeldung geſchieht bei dem Kommando der Schiffs
jungen Abtheilung in Kiel Der tritt verpflichtet zu zwölfjähriger
Dienſtzeit bei der Marine Für die erſten beiden Jahre Einſchiffung an
Bord eines SchiffsjungenSchulſchiffes darauf Beförderung zum Matroſen
und nach und nach je nach der Qualifikation zum Maaten ObermaatenDeckoffizier oder je nach der Wahl oder San zum Bootsmann

Materialien Verwalter Steuermann Feuerwerker ch e
pflicht Berechtigung zur Anſtellung im Cüvildienſt Die ver
urſacht keine Koſten

W BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Rr a 1 Sonntag
Saalschlosshrauerei

Giebichensteim
Sonntag den 12 Mai cr

Gr Extra Militär Concert
der geſammten elle des 36 Jnf Regmksafang 3 Uhr In S 80 Pfg
Menn zu MK 1,75 oder M 25

Krebs Suppe
Aal grün m Gurkensalat

Cotelettes m Stanxenspargel
Filetbraten m Chawpignon

Compot Salat Speise

Zeachtung Dem nicht concertbeſuchenden Publilum ſtehenZur swährend der Concerte die Säle und Gaſtzimmer ohne Entree zur Verfügung
Hochachtungsvoll Fritz Rahne

Hötel und Restauration

ilſtr 132 ilſtr 132n Raiserhof
empfiehlt ſeine ſchönen ſchattigen zug und ſtaubfreien

e Surten toten 2
zur gefälligen Benutzung

Gut ger lete BierReichhaltige Speiſenkarte
Ergebenſt E Schulz

L
Heute Sonnabend

O Großes Eröffunngs Frei Concert
ausgeführt von der geſammten Hentſchel ſchen Kapelle

Es ladet freundlichſt ein Richard Schulze After Markt 3

Haase s Bellewue
Morgen Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Familien Frei Concert
ausgeführt von der Hentsochel ſchen Kapelle

Stephan s Restaurant
Anhalterſtraſe 11

Sonntag Familien Abend

00000000000800C O Neues Theater HC Sonntag den 12 und Montag den 13 Mai er

à Humoristische Soireeng
C der beliebten OG 9 Quartett u Couplet Sänger
C Auftreten des DamenJmitators Hermanns O
S Gaſtſpiel der Wiener Chanſonette Frl Jenny Möller O

Magdeburgerſtraſze 5
vis vis Wintergarten

Sonntags

Familien Abend

tphal s Restaurant und CafsPaula West
Forsterstrasse 18

D Ganz neue ausländiſche ſolide Bedienung w
Sonntag den 12 Mai 1895 Ma chmittags ,7 Uhr

CONCERT
zum Besten der Neumarkt Gemeinde

in der St Stephanuskirohe
anter gefälliger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein Marie Loewe
Berlin des Concertsängers Herrn Gustav Trautermann Leipzig und

des Concertmeisters Herrn Hans Sehmidt Halle
PROGRAMM

1 Präludium und Fuge für die Orgel von Seb Bach
2 Arie für Alt In äeine Hünde befehle ich meinen Geist von Seb Bach

Fräulein L oewe
8 Andante für Violine von H Sitt

Herr Schmidt
4 Psalm 62 für Tenor Meine Seele ist stille zu Gott von A Becker

Herr Trautermann
b Sonate für die Orgel von A G Ritter
6 Zwei geistliche Gesünge für Alt a Gebet von E Hüller

b Litanei von Fr Schubert
Fräulein Loew

7 Zwei Stücke für die Violine a Air von Seb Bach
b Andante von C Goldmark

Herr Schmidt
des Gebets von B Lassen

err Trautermann
Otto ReubleKönigl Untversitäts Mustkdireetor

Altarplatz 2 AKk Schiff und Empore 1,50 MK in der Karmrodt schen
Anaikalienhandlung Reinhold Koch Barfüsserstr und in der Papierhandlung
von Linse Breitestr Texte zu 10 Pfg an der Kirehthbüre

Am Sonntag Verkauf von Rintrittskarten an der Kirehthüre

8 Biblisches Bild Der Ber

Die Karmrodt sehe Musikalienhandlung Reinhold Koch ist
zum Zwecke des Billetverkaufs am Sonntag von 11 Uhr Mittags geöffnet

Egaldrei g 12
Alxon Halle Turaverein

Turnena der Abtheikung I Jugendturner Mon
tag und Donnerstag 10 Uhr Abends
in der Turnhalle am Roßplatz

b der Abtheilung II Dienstag und Frei
tag 10 Uhr Abends daſ

e der Borturnerſchaſt Donnerstag Abds
10 Uhr daſ bis auf Weiteres

d der Abtheilung III Dienstag u Frei
tag 6 7 Uhr Nachm in der
Turnhalle an der Oleariusſtraße

Anmeldungen werden in den Turn
räumen entgegengenommen für die Ab
theilung III auch bei Herrn Privatdocent
Dr Ule Robert Franzſtr 14

Resfaurant uWilheimsburg
Wnhelmstr 49 Poppe s Brauerel

estaurnant und OnNeue Weite
An der Schwemme 2

O Neue elegante Bedienung O
O Kunze

19 Schmeerſtraße I
Eigene Fabrikate

i n
i t v 53 S ee
en n c h hne e hb

Reoisekoffer
Faltenlkoffer

M aamnelikoſfter

Handtaſehen
Touriſtentaſehen

empfiehlt

H Krasemann
19 Schmeerſtrafje 19

Fabrik von Reiſekoffern
u Lederwaaren

m Da3 e 54 3 r 7 1 DW h ce e Jre SS hI

Hackmaſchinen

neueſter Konſtruktion offerirt
billig und giebt auf Probe

Alw Taatz Halle 8
W Eiſenguß zu landwirtſchaftl
Maſchinen n vorh Modellen

7 S S
meea

Rheumatismus
und

Asthma
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank
heit ſo daß ich oft wochenlang das Bett
nicht verlaſſen konnte ich bin jetzt von
dieſem Uebel durch ein auſtraliſches Mittel
kein Geheimmittel befreit und laſſe es
meinen leidenden Mitmenſchen gerne zu
kommen

Auskunft gebe ich über dieſes Mittel
Jedermann umſonſt und poſtfrei
Klingenthal i Sachſ Prnst Hess

um Dunkeln blonder grauer und
rother Kopfe und Barthaare iſt das
Beſte der

Nußſchalen Ertrakt
aus der mehrfach prämiirten königlich

bayer Hofparfümerie Fabrik von
C D Wunderlich

ganz unſchädlich ſowie Dr Orfilas
Haarfärbe Nußöl zugleich feines Haaröl
und wirkt haarſtärkend Vorzüglicher Er
ſatz für Haaröl und Pomade Beide à
70 Pfg bei G Kaiser Schmeerſtr 24
und A Scheidelwitz Nachf
Siegfr Weiss Geiſtſtr 64 Adler
Drogerie A Steinbach Königſtr 16
m

Künstl Zähne
à Stück 83 ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Habe meine Wohnung nach
der Gr Steinſtr im Hauſe
der Herren A Huth Co
verlegtFrau Teske

ieſen Verpachtung
Die 18 zellen Nr 5 bis 17 der in Paſſendorf er und Schlettau er

belegenen domainenfiskaliſchen eine Fläche von 29 ha 55 ar 88 qm enthalt
Wieſen ſollen vom 1 Oktober 1894 ab gerechnet auf 11 Jahre

Montag den 20 d Mts Nachm Uhr
im Gaſthauſe zu den Drei Lilien in Paſſendorf öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht liegen aber auch ſchon
jetzt nebſt Karte und Vermeſſungs Regiſter bei der unterzeichneten DomainenReceptur
Friedrichſtraße Nr 51 zur Einſichtnahme aus

Halle a den 10 Mai 1895
Königliche DomainenRereptur

hieme

Urthei der dury der Weſtausstelſſunq Ghicaqo
Ein qutes Tafelwasser

rein miſd erfrischend reichan Kohlensäure u Mineraſsaſgen

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen
dährlicher Versand 4 Millionen Gefässa

Njederlage bei Joh Kratz Colonialw

Sſcnore Vrienz r Homen und Norron re Hriernung der
Zuahntechnik in kürzester Prist bei Zahnarzt Wolf Berlin Leipzigerstr 22

Amtliche Bekanntmachungen
BekanntmachunWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß ig das ſtädtiſche Männer

Freibad in den Pulverweiden am 16 dieſes Monats eröffnet wird
Es iſt Jedem geſtattet dortſelbſt in der Zeit von Morgens 6 bis Abends

9 Uhr ohne Entgelt zu baden An Sonn und Feſttagen erfolgt der Schluß des
Bades bereits um 6 Uhr Abends

Den Anordnungen des Bademeiſters iſt unweigerlich Folge zu leiſten Zuwider
handelnde haben die ſofortige Entfernung aus der Badeanſtalt zu gewärtigen

Halle a/S den 8 Mai 1895
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß das ſtädtiſche Frauen
Freibad in den Pulverweiden am 16 ds Monats eröffnet wird

Es iſt jeder weiblichen Perſon geſtattet dortſelbſt in der Zeit von Morgens
6 bis Abends 9 Uhr ohne Entgelt zu baden An Sonn und Feſttagen erfolgt der
Schluß des Bades bereits um 6 Uhr Abends

Den Anordnungen der Aufſeherin iſt unweigerlich Folge zu leiſten Zuwider
handelnde haben die ſofortige Entfernung aus der Badeanſtalt zu gewärtigen

Halle a den 8 Mai 1895 Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Die zur Zeit an den Kaufmann Chriſtian Grünewald hierſelbſt ver

inietheten Kellerräume unter dem Rathhauſe ſollen vom 1 Oktober 1895 ab ander
weit auf ſechs Jahre meiſtbietend vermiethet werden

Reflektanten werden erſucht ihre Offerten im Stadtſekretariat Rathhaus
Zimmer 30 niederzulegen woſelbſt auch während der Dienſtſtunden die Vermiethungs
Bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen

Halle a den 21 März 1895
Der Magiſtrat

Staude
oBekannkmachung

Jm früher Wagnerſſchen jetzt der hieſigen Stadtgemeinde Grund
ſtücke Paradeplatz Nr 6 iſt eine im erſten Obergeſchoß belegene Wohnung be
ſtehend aus 5 Stuben 2 Kammern Küche Speiſekammer Badeeinrichtun
2 Logirſtuben im zweiten Obergeſchoß 2 Bodenkammern 2 Kellerräumen Kohlenſta
und Abort vom 1 Oktober d Js ab unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 20 Mai d Js Vormittags 10 h Uhr

im Stadtſekretarigat Zimmer No 830 angeſetzt zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a den 11 Mai 1895
Der Magiſtrat

Staude
Berkanntmachung

In dem früher Wagner ſchen jetzt der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen
Grundſtücke Paradeplatz S iſt eine im Erdgeſchoß belegene Wohnung beſtehend
aus 5 Stuben 3 Kammern einer Küche und Speiſekammer 2 Bodenkammern 2
Kellerräumen einem Kohlenſtall und Abort vom 1 Juli d J ab unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Moniag den 20 Mai d Js Pormittags 10 Ahr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermü
eingeladen werden

Halle a den 11 Mai 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Wegen um legung des Plaſters an der Schwemme wird die gedachte

Straßenſtrecke vom 14 ds Mts ab bis zur Fertigſtellung der betreffenden
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 11 Mai 1895
Die PolizeiVerwaltung

Brkannfmachung
Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die Thorſtrafe wie

Lerchenfeld und Tholuckſtraße vom 14 ds Mts ab bis zur Fertigſtellung
betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 11 Mai 1895

e

Die PolizeiVerwaltung
Vekannimachung

Der am 16 Februar 1872 zu Halle a S geborene Schloſſer Albert Frauz
entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unter
ſtüßt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes

Halle a den 30 März 1895
Die Armen Direktion

Zernial
Kekanntimachung

Die am 28 Januar 1866 zu Halberſtadt geborene unverehelichte Martha
Wahnſchaffe deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für
Kind ſodaß dasſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß Wir bitten um
Mittheilung ihres Aufenthaltsortes

Halle aS den 4 April 1805 Die Armen Direktion F
Zahnkünstlerin für Damen u Kinder Aernial
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Nur noch kurze Zeit
weiter ermässigte Preise

Wir 1öſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Sperialgeſchäft von

C 2
09

9 e e J eTeppichen Möbelstoffen Gardinen Portièren Tischdecken etc I
vollßüändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten iſt c J

W Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt Der
denr 52 Wener eA Drews Nachf ns n Gardinen Fabrik gegründet 1869 j2 Märznmrichtungen Formen und Geräinre für Donorioreſeon d d M d l id nie vüw S 8 ſeine Küche ügt a Damen un iiuberlleider n SchengiE H Sommer de h gefez e S Durch eigener Werkſtätten

S für Ciſchlerei und Polſterwaaren e
S vereint mit Maſſeneinkäufen ganzer Läger e

a De bin ich in der Lage daßblegenheſtskauf Möbel jeder Art
m en
fördern u

t a m 2 im Einzelverkauf zu Fabrifpreiſen WoS abgeben zu können und das erlangte Renommé e aſſi

e nun e omme S die anerkannt billigste Bezugsquelle der Möbelindustrie5 S S zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner er Dre

S z 3 nd t 1 2 r III Et nr u S Brüderſtr 12 part II u IIIP c e S 4 S e 27 r S überzeugen w Ware e t zu bemerken daß in
2 eder Käufer dur e Einführung wie ſieS streng fester Preise unc 7 e v be e MNo 7 e vor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt

S Hallescho MiöbolhalenJ nur neue geſchmackvolle Farons allesene Mobelnallenn an
S SeUnsere CGonfection zeichnet sich durch qute Stoife Nr 12 Brüderſtr h PollIak Brüderſtr Nr 12 en a

saubere Arbeit und tadellosen Sätz aus
dem acht

hinzugefü
Amtsgeri

7Stettiner Pferde Iotterie
Ziehung am 14 Mai 18905 à Loos 1 Mk ehe

Jedes am Lager befindliche Stück iſt mit deut
licher Preisangabe verſehen dadurch wird der Ein

kauf ſehr erleichtert und iſt Jeder auch der Nichtkeuner

vor Verthenernng geſchützt Ein Jagdwagen mit 4 Pferden w
Ein Landauer mit 4 Pferden fünſjähriD 7 S z m rin Landauer t erden n dNenheiten Ein Halbwagen mit 2 Pferden Die
Ein Coupé mit 2 Pferden nach länin S Ein Jagäwagen mit 2 Pforden Siege in PDogoeart mit 2 Pferden erſticktJ in Sandeohneider mit a Dterden der RücEin Pürschwagen mit 1 PferdeS 2 Ein Herrenphaeston mit 1 Pferde Pann

3 S Ein Damenphaston mit 1 Pferde Hageli J z h Dit 7 Vinterſel e e re e ogeart mit erde ſurchtbani mit dazu paſſenden Beſjätzen vom einfachſten bis feinſten Geure D Ein Sedan wit à Zieras J
ations wagen mi erde6 di R r S z Kariol m 377 ür 1 in Parkwagen mit oniesGardinen Reste r Fawter 1I9SePordentl billig t

J Ein Paar gesattelte und gezäumte u 8Gardinen Portieèren Teppiche Möbelstoffe Läuferzeuge Tischdecken 20 Reitpferde Damen und Herrenpferd o ihr
Zettdechk Sieppdechk m 8 J u gezäumte Reitpferde onettdecken Steppdecken 154 Reit und Wagenpferde ete eto KapWeisse Leinen Hemdentuche Bettdamast vunte Bettzeuge

Bettfedern Inletts Drell Handtücher Tischtücher Taschentücher
Wischtücher Tafel u Tischgedeecke Theegedecke Gartendecken

Original Loose à I Mk
Porto und Liste 30 Pfg extra empfiehlt

S Nndlersen Goanren ges
fertige Wäsche fertige Unterröoke Corsets Blusen Sohürzen t9 Leipzigerstr 1I1I Ecke KI Sandberg r8 u R h t ionnen u Hegenschirme etc O Filiale des General Anzeigers die

äh oſd 17 9 oVerkauf wie bekannt zu villigsten streng festen Preisgen a u S Hoagt Hier aut der An a de
in Ruokskin Oheviot Kammgarn eto am besten ünd vor z t h UhrJ theilhaftesten bezieht dieserhaib Versäume Niemand unsere neue 6
Musterkollektion mit hervorragenden Neuheiten zu verlangen euWelche wir an Jedermann nebst Fabrikpreisen franco versenden v J d 2 Uhr

Keine Knttäusching
Durch unſeren großen Abſatz ſowie Baareinkauf in den leiſtungs

Lehmann Assmy Tuohfabrikanton Spremberg N L Jfähigſten Fabriken erreichen wir derartige Portheile daß wir außer rer Predigt
gewöhnlich billig verkaufen können Bei Verückſichtigung der Gediegen e

heit unſerer Aualitäten können unſere geſtellten Preiſe von Niemandem S bredigt

unterboten werden de
21

e EvI ummer ohnjamin Garten u Balkon Möhbel
G Naturholz Möbel Zelte Zeltbänke O 2 m23 Gr Alrichſtr 23 Part u l Etage RoRsohntzwängg Fahnen 8 t

f 2Ailſt Weckert er Arie 82 t


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


